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atja Ihörner hlefert ihrer Dissertationsschrift C1INE ausführliche Darstellung
und Analyse des relıg10nsphilosophischen Konzepts VON ıllıam James aDel
verfolgt SIC neben der Darstellung der Konzeption der relıg1ösen Erfahrung des
Subjekts als zentraler Schlüssel der Relıgionsphilosophie VON ames insbesondere
ZWeI Ihesen ames Thörner habe Glauben personalen
Gott festgehalten auch SCINET chrı Pluralıstisc UnıLlverse der ames

„pluralıstischen Pantheismus vertreien habe In der dort en!  1IcCKelten
Vorstellung endlichen (Gottes dem dıe Menschen ihrem Wesen nach aNnSC-
hören findet das relıgıonsphilosophische enken VOoN James SCINCMN Abschluss
(18) Allerdings dıie Verfasserin selbst auch autf C1INC Ambivalenz des E
ICS schen eISMUS hın hinsıc  IC der Vorstellung VOoNn (Jott als eigenständıger
Person einerseıts und der Konstitution (Gottes UrCc C1IiNeE Vıelzahl eigenständıger
Indıyiduen andererse1ıts Als entscheidende Schwierigkeit erweIılst sıch hlıer I{ hör-
1CcT zufolge CIMn substantı1erender Bewusstseinsbegrıff wodurch Gott als C1inNn

übergroßes Bewusstseinswesen edacht werden könne das Unıiversum
herschwehbe und das Urc das enken und Handeln des Menschen aufgebläht
oder geschrumpft werden könne (vgl 222) Man könnte hler dıe rage anschlıe-
Bßen inwlefern überhaupt CIM Konzept pluralen Pantheismus noch der
Vorstellung personalen Gottes festhalten kann oder ob hıer nıcht C1IN

grundlegender Wiıderspruch James Konzept selbst schon angelegt 1ST DiIe
ZWEeITte I hese ezieht sıch auf den Glaubensbegriff VON James Ihörner verteidigt

Kriıtiken dıe James Fideismus oder Voluntarısmus vorwerfen Unter
wiıllentlichen Annahme des aubens versteht ames weder Fıde1ls-

INUS der verlangt dass WIT uUuNnseTE Alltagsüberzeugungen der Kıiırchentür aD-
egen Der Glauben wırd VOoN James auch diesem ext als C1INeE For-
erung der praktıschen Vernunft konzıpilert dıe keine Hınterwelten postulıert
sondern dem Menschen als empfindenden handelnden und enkenden
Wesen echnung tragt nstößig SC1 der aubensbegrIi VoNn James al-
lein für dıejenıgen dıe ratıonalen Beweılsbarkeit des relıg1ösen aubens
festhalten Oder die Legıtimiutät der nnahme ypothese für dıe CS keinen
ratıona auswelsbaren Tund g1bt Dbestreıten Es bleıibt aber unklar WCS-
halb das Konzept VON James nıcht fideistisc) bzw voluntarıstisch SCIMHN
soll, da Ihörner keine wirklıich überzeugenden Tunde diese nnahme

Gerade der Mangel rationaler Rechtfertigung relıg1öser Überzeugung
kennzeichnet ıJa fideistische Posıtionen, und auf solche Rechtfertigung ıll
James Ja explizıt verzichten Ratıionale Rechtfertigungen Von Glaubensüberzeu-
SUNgCNH (fıdes quae Sınd zudem NIC. MIL Beweisverfahren verwechseln dass
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der Gilaube nıcht beweılsbar ISE werden auch diejenıgen nıcht bestreıiten dıe wohl
SCHIC vernüniftige Rechtfertigung ekurs auf gule runde für unverzichtbar
en IC auf unıversale Geltungsansprüche dıe Glaubensüberzeugungen
ommen Unbegründbar 1SE das Aufkommen der Fähigkeıt lauben das
„Glaubensgefühl“ des Glaubens überhaupt (fides qua) nıcht aber konkrete mMate-
riale Gehalte des Glaubens Möglıicherweise onnte hıer dıe Dıfferenzierung VOI

f m“ und „belıef“ weıterhelfen Bezieht sıch der lauben auf
f t.h“ und damıt 1des qua wırd eıner bestreıiten dass das Aufkommen VON

f th“ 1 nıcht egruünden 1St gerade auch i auf dıe Unge-
schuldetheıt des Glaubens Bezieht sıch dieser Wiılle aber auf belıef“ also f1-
des JUaC verstrickt INan sıch ohne rationale Rechtfertigung dıeser konkreten
Glaubensüberzeugungen Fiıdeismus den I hörner be1l James nıcht
egeben S1E|

Das Buch NI CinN wichtiger Beıtrag ZUL Forschung ZUT Religionsphilosophie
VON ıllıam James 1NECeI Versuch umfassenden Darstellung und Nach-
zeichnung des Modells VON James auch WC sıch noch C1UC S  iıchere
Anschlussreflexion ZUr möglıchen Rezeption ewünscht hätte gerade 1C
auf dıe esen dıe Thörner selbst verfolgt hat
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9 Michael Relhgion und Religionskritik Kın Arbeıtsbuch Utb-
Verlag, Göttingen 2011 326 Br 29 O() Eur(D| SBN 078 3825234539

DDass elıgıon unde Cl IThema VOI globaler edeutung arste.
bedarf keıiner anderen Begründung als IC auf die Nachrichten des Ta-
CS Der Bochumer evangelısche eologe Michael Weınrich ogrei CS Ze1-
chen VOoN 0/11 IMIL C1INECIMM grundsätzlıchen Informatıionsinteresse auf SeIn Ar-
beıtsbuch entwickelt dıe dramatısche Aktualhität VoN Relıgıonen Horızont des
neuzeıtlıchen Religionsdiskurses und verschränkt auf dieser inıe dıe el1g10NS-
rage mıiıt der ihrer Kritik S1e wird VON qaußen Aaus verschiedenen Perspektiven
auf relıg1öse Tradıtionen und Überzeugungen bezogen, entfaltet aber auch C1INC

Innendynamık. Religionen WIC udentum und Chrıstentum klären über CISCIIC LA-

tiıonal meldepflichtige Vorstellungen und Praktıken ebenso auf WIC SIC sıch kon-
terkriıitisch auf dıe Berechtigung VON extiernen Anfragen Einwürfen und auch
Unterstellungen beziehen

Damıt erg1bt sıch komplexes Beziehungsgeflecht das Rahmen
kompakten Darstellung exemplarısche Analysen erfordert Weiınrich biletet S1IC

C1INeTr Überschneidung VON chronologischer Übersıicht und systematischer Er-
schlıeßung In acht chrıtten Nnımmt C: Leserinnen mıiıt auf den Weg über


